




—ÊÊν  n Aariuy und Vreda. ?c.Entbieten allen Unſern brælaten Grafen Herren denen von der Rit
terſchafft Land-Voigten Verweſern Haupt und AmpiLeuten /Burger
meiſtern und Rathmannern in GStädten und Klorhun 4

—oνννν trnuuntrgnadigſten Grußfund wollenkeinesweaes zweiffeln es werde einem jeden tr S
ül ge euen tande Vaſal-en und nterthanen ohne weinartige Vorſtellung vorhin zur Gnuge be

kandt ſeyn welcher geſtalt Unſer geuebtes Vaterland Teutſcher Natidn rine
Zeithero in eiuen ſchweren und blutigen Krieg verwickelt und
von machtigen Feinden der geſtalt angefallen daß einige anſehnlicheReichs
Ereyn faſt zu Grundegerichtet oder unter das Joch gebracht denen übri
gen aber und anaranzenden randen nndet

Gleich wie uns nun/ als einem der Vornehmſten Glieder des Hetl
Rom. Reichs vor ändern vbliegen will auff ſolche Mittel bedacht zu ſeyn

wodurchaller ferner zu beſorgender Einbruch in das Hertz von Trutſch.
and uund mit der Zeit in vie uns nechſtaelegene Crehſer adgewendet werden
moge/ darzu aber eine ſtarckere Krieges-Berfaſſuna als worinnen Wir biß
hero geſtanden unumganglicherforbert wird Als halten Wir Uns al
jerquadigſt verſtehert es werden Unſere getreueſte Stande Valallen und
Unterthaen ſo wohl die Wichtigkelt als hochſte Nothwendigkeit Unſers
allergnadigſten Vorhabens ein Lublidium extraordinariüm, muttelſt einer
durchgehenden Kopff Steuer zu ſothanem Behuff auszuſchreiben nicht

allein billigen ſondern auch aus vbiger Conlideration; und einer allerunter
thanigſten Bevotion und Treue welche ſie Uns offters in den vorigen

Krieges-Laufften wurcklich erwieſen Uns auch vor dieſesmahl init gleich
maßigen allerunterthanigſten Bezeugungen an Handen gehen und mit.

willfahrigem Hertzen das jenige beytraaen was Wir wegen jothaher erfor
berten Kopff. Steuer in nachfolgendem Patent ſo wohl wegen ünſer Bedien

tet



ken als Unſeren Valallen und tinterthanen verordnet und durch gewifſfe
Gatze determiniten laſſen: wobey Wir Uns dahin allergnadigſt erklah.
ren daß dieſe Ausſchreibung der Kopff Steuren Niemauden an ſtinem
wohlhergebrachten Rechte und Privileglen ſchaden noch zum krejuditz
ſeines Ranges gereichen ſolle geſtalt dann hierzu geben:

Thdl.
1. Seine Konigl. Majeſtat ſelbſten 44090

Jhre Majeſtat die Konigin 2000Se. Konigl. Hoheit der Krohu-Printz ioos
Se. Konigl. Hoheit Maragraf Philipp Willhelm s6oo
Se. Konigi. Hoheit Marggraf Albrecht Friderich 400
Ge. Konigl Hoheit Marggraf Chriſtian Ludewig zoo

2. Verordnen Wir hiermit allergnadigſt daß alle Unſere Ciril. Be
diente in Unſer-Churund Marck Brandenburg wit auch in Unſern ubri

aen Provincien und Landen an ſtatt der erfoderten Kopff-Steuer einen
Wonatlichen Gehalt oder den cz. Theil ihrer Jahrlichen Beſoldung ge
ben und laſſen ſollen jedoch ſoll als dann von ihren Frauens Kindern und
Naomoſtiquen unter welchen aber die Diener und das Geſinde ſo ſie auff ihren

//Gutern halten muſſen nicht zu verſtehen ſeyn weiter nichts beyaetragen wer
den; Gleicher geſtalt ſoll es auch mit Unſerer Gemahlin der Konigin des
Eron Printzen uund denen Marggrafflichen Bedienten gehalten werden.

Goll es auch mit Unſern Militair-Bedienten ſo gehalten werden daßdiefelbe von Unferm General- Feldmarſchall an und aiſo alle Generals

Obriſten Obriſt Lieutenants und Mujors bey den Regimentern und Ar
tillerie ferner der gantze GeneralSrab er mag bey der General Kriegs
Caſſe oder beh den. Prorincial- Caſſen ſeine Beſoldung und Gehalt haben
wie auch alle Bediente bey den Guarniſonen eines Monats Sold an ſtatt

der KopffSteuren abzugeben haben welches jedoch bey denen Offietrern
nur von ihrem Stabs «Tractament zu verſtehen nicht aber von demjent

gen welches ſie als Rittmeiſter und Capitain bey den Compagnien zu
genieſſen haben.

Wollen Wir die im Felde eommendirende Generals und Regiments
Slabe als Obriſten Obriſt  Lieutenants und Majors ſo wurcklich im

Felde ſtehen und die letztere Campagne mir gethan haben die nach dem vo
rigen KopffSteuer Patent ebenfalls einen Monat Gehalt abgeben muſ
ſen vor dieſesmahl befreyet wiſſen worunter die im Konigreich Preuſſen

und am Nieder Rhein befindliche Feld Regimenter mit begriffen ſeyn
ſollen Die Rittmeiſterg Capitains Lieutenanta Cornets und
gahndriche gleich wie ſie das vorigemabl von Abgebung der KopffSteuer

axemptaeweſen ſollen auch dieſesmahl uberall gleichergrevheitgenteſſen.
q. AÄlle Militair. Bediente von was Congition ſie ſeyn welche Wir in obi.

gen Satzen von der Kopff· Steuer befreyet muſſen dennoch von ihren an.
deren Chargen welche ſie entweder am. Hofe oder in Guarniſonen oder im

FLande haben gleich denen andern denzwolfften Theil ihreg davon haben
den Gehalts zur Kopff Steuer entrichten.7. Gall allen Ciril. Bedienten nicht allein die Beſoldung und der
Gehalt an Gelde angerechnet werden ſondern auch was ein jeder an
kenſian, Neputat,Accidentien, Spartulen, und andern Emolamenten Jahrlich

augenieſſen hat wie denn auch J

JE
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8. Nlcht allein die jenige Bediente hierunter verſtanden werden
die aus Unſern immediat- Caſſen ihre Beſoldudg und Gehalt emr fan
unen ſondern auch alle andere die ſolche aus den Landſchaffts-Prorincial-
Treyß Caſſen und RathHaußlichen Cauimerehen ſo Mediateè pon Uns
dependiren ziehen und erheben.

ↄ. Hat dero Geheinibter Krieges-Rath und General Empfan
ger von Kraut allen denen Militair- Bedienten den Monat Martiumz
wegen des Kopff-Geldes an ihrem Gehalt abzukurtzen  was aber
die CivilBedienten anbetrifft ſo hat er von allen Caſſen woraus dieſelbigen

beſoldet werden ihrenthalben auff das Quartal Reminiſcere, woferu aberei J
ĩnige daſſelbige ſchon erhoben haben ſolten auff das Quartal- Trinitatis wegen

p

ihrer Kopff- Steuer einen zwolfften Theil ihrer Jahrlichen Beloldig
enſion, Deputat, Accidentien ʒ Sportulen und andern Emolumenten ab

fodern zu laſſen un ihnen dahin gegen Quitungen zuſtellen.
10. Auff gleiche Weiſe ſollen ulle Unſere Immediatund Mediat- Caſſen

worauß Unſere Ciril, auch ſo genandte Land-Bediente bezahlet n
ren Monatlichen Gehalt einbehalten und ſolchen nebſt dem i2. Thei 9
Jhrer Accidentien, Sportuln und andern inolumenten vermittelſt einer ex J
acten Specification an Unſern Geheimbten KriegaRath von Kraut in ſum:

Jma uberliefern und dahingegen für einen jeden individualiter deſſen Qui,
fultung rinziehen.
1nni. Dafrkue auch diejenigen welche aus Unſern immediat-oder mediat J

Caſſen an Unſere Bediente die Zahlunn thun ihnen den Monatlichen Ge
halt oder zwolfften Theil vor Ablauff des Quartals Reminiſcere, oder da

l

ferne daſſtlbige ſchon abgefodert ſeyn ſolte von dem Quattal Trinitatis, 44
verordneter maſſen nicht abtürtzen und einliefern. ſo ſollen ſeibige es

J

von ihren Mitteln zuerſtatten ſchuldig ſeyn und noch uberdem miteinet
Arbitrar-Struffe beleget werden.

i2e Alle diejentgen von Rathen Commiſiarien, Secretarien und ande
ken Bedienten ſo teine Beſoldung bekommmen dennoch aber in den Collegiin

Jwurcklich ſitzen und arbeiten ſollen die Helffte eines monaklichen Sehalts
J

11
ſo auff der Bedienung hafftet und ein wurcklicher Bedienter von ſolchem J

Charactor bekommt zu dieſem veranlaſſeten Kopif-Geide ſteuren die
jentgen aber ſo nur bloſſe Titulares iehn j und nicht in Collegüs gehoö—

ren ſollen hinten unter den Kopff Steur-Gatzen Jhr beyzutra
gen des Quantum fiuden und werden.

Izz. Unter denenjenigenſdie eines Ronats Grhalt) und zwolfften Theil221

Jihrer Jahrlichen Beſoldung Accidentien/sportulti und auderen Emolmenten
abgeben ſollen alle die begrieffen die qubyis modo auff dein Lande und in den

Stadten/ aurb aus denen Rathhaußlichen- nnd Stadt Cammereyin
4traden ſalariirer werden. lwovon ein jedweder unter ſeiner eigenen Hand

eine Speeißcation auszuitellen gehalten/ J es ware danndaß ſolch Jhr Ein
kommen geringer ware und dadurchdie Summie nach welcher Sie in den
folgenden Satzen angeſchlagen ſeyn nitht.erreichet wurde.

14. Folgen hieraun ſerner die jenigen/ welche in den Stadten und auff

ndem Lande weil ſie keine Beſoldung haben nach einem gewiſſen Kopffa

ſ

GteuerSatz angeſetzet ſeyn. 4
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Ein Adelicher Titular- Rath
der in keinem Colletio iſt

Ein Titular-Raht Burgerli.
chen Standes

Ein auswartiger Rath ſo in
coniglichen Landen geſeſ—

ſen ñ

Ein Titular- Commifſfarius, ſo
ſo keine Beſoldung hat und

zwar ein Adelicher in
Burgerlicher

Ein dergleichen
Secretarius

2

Executiens Verwalltet 12
Cantzeley Copiiatt

D

Cantzeley oder Cammera

Bothe 11—Ein SchoppenGtuhls Al4

ſeſſor MaEin gelahrter Land. Richter 6—
Die CammerGerichts al

voeati in Berlin Cuſtrin
und bey allen hohen Ge—
richten in den ubrigem
Provincien und Landem
ſeynd in 4. Claſſen zu vera

ſtarckeſten eraxin huben,
theilen: Die erſten die dem

Die andern

Die dritten
Die vierdten
Und haben die Prsſidentill

Cantzler und Directores
jeder Regieruna undi

.1

und deten vpeeiſicationes
Orts ſelbige u elaieirenſ

einzuſendenEin Auvocatus in den Land

Stadten ſo auſſerhalb au
ten Prtaxin, durch Verho
ren und Gchrifften in bro

ceſſen hat
Ein Titular-Advoeat, der nur

den Titul vom Cammera
Gericht oder anderen ho—

hen hudiciis bloß erhalten

Ein kiſcal beym Lande und

1

15

136
125

1

li

Thal Gr.

15.

s— ESommiſſions

der unterſchiedliche adeli

Ein AmptsAlctuarmus 12I

10

endern Grrichten der kei

ne ſtehende  Beſoldung
hat ſondern von Straff
Portionen und Sportulen
lebet

Ein Advocatus bey den Un
ter-Gerichten in groſſen
Stadten  5

Ein Advoeatus in den Land
Stadten bey den Stadt

Gerichten
4*.

in Procurator in den Reſi
dentz Stadten und beh DE

den Regteruugen
Ein vrorxurator in den Land

Stadten
2 1t

Ein Notarius Publicus bet
Regierungen und hohen
Gerichten 5*

Ein Notariüs in andern Land

Stadten e2rbiß
Ein Gerichts Verwalter

che Gerichts Adminiſtrati
ones an ſich hat

Ein Gerichts-Verwalter
der nur eine aulein uber
ſich hat 2. z. biß

Amis Richter. 1I

Ampts Copuste
1

Ein doppelter Kriegs-Metz
Einnehmer 2. 3. binl

Ein Ober Galtz-kactor giebet

jJ

2t

21

Stadten 8.4. biſ 6

naach ſeinem Sehalt wieauchn

der Ober Galtz Inſpecton
Ein Galtzkactor in andern

Ein Hoff Factor 6Der HoffPoſtmeiſter 100
Oder daferne der zwolffte

g

ul

Theil ſeiner Beſoldun
und andern Emolumentt
ein mehres betragen ſol—
te ſo giebet er nach ſeinem
Gehalt.

Die Hoff-Poſtſchreiber ſo
Antheil am Poſt, Geld
haben jeder zo—

Oder



Porto participiret .6 Etn Land 8yndieus

Thlr. Gr.

oder nach threm Gehalt und
gportulen falls ſelbigr mehr
betragen.

Die audern Poſt Scheiber
ſo kein Antheil haben ge
ben den i2. Theil ſihrer
Beſoldung

Aun nan

Ein Poſtmeiſter in groſſen
Studten wo viele Abla

ger/ und der die Paſſa
gierer ſreiſet als Konige
berg in Preufſeü) Star

gard Stolpe Magde
burg Halle  Halberſt dt

»Minden Weſel Cleb
und Emmerich  cço—

Ein Peſtmeiſter an Orten/
wo nicht viele Paſſage

durchgevet tsEin Poitmeiſter wo weniger

Paſſage durch gehet
8

Ein Poſt Schreiber der Been
ſoldung bekomt giebet da
von den 12. Theil wo er
aber teine Beſoldung o·

der weniger hat daninge
gen arer an den Brieff

Die Ponimeiſtir und Poſt-
Gchreiber zahlen den 12.
heil ibrer Beſoldunqen
Anthtüls und Areddentien?

wann ſolche din Satz ube
letiaen.Eun Poſtilien./ ſoin ven

Staten eigeit Gut

it Zi Je VEr giebet aber dahingegen

von ſeiuen liegend
Grunden wenn er der

gleichen tn den: Stadten
hut weiter nichts

Ein Poltilion der keine un—
beweualiche Guter in Stad

ten beſitzet ſich aber ſon—
ſtenieingerichtet hait 1

Ein Rath und Ober. inſpector
über die Beraqwercke 20

Thal. Gr.

Ein Medailleur, Muntz com.
muſſarius, Muiutz Meiſter

und Wardein geben dem
zwolfften Theil ihrer Be
ſoldung.

Der MuntzSchreiber 10
Der MuntzCaſſirer J 3

Der EiſenSchneider 24
Die Berliniſchen Spandaw—

ſchen Lindawſchen und
andere Armen- Zucht

nnd SpinnHauſer und
nebſt ihren nothigen Ben

dienten denen piis corpo-
ribur gleichzurechnen und
alſo von denen Kopff-
Steuren wann ſie keine
Burgerliche. Nahrung

treiben freyzulaſſen
Ein Oher Zieſetneiſter gle

bet nach ſeiner Beſol

dungEin Zieemeiſter: in Stad—

ten wo gute BrauNaha
6

an geringen Stadten 2 biß! 3rung.

Ein Landſchaffts Verordn

ter Spepqböb„öd]].

Ein Landſchaffts vecrer
r'u—181Ein Landſchaffte Einne

—mer W

Splden aber dieſe Lan
fcafftsBedientelin Be
nn und denen aundert

ſeyn ſo geben ſie nebſt dea
nen Landſchaffts Ren
meiſtern den 1a. Theu
ihrer habenden Beſnl
dungen Aceidentien Sp

T

1

1

jr

tulen und andern Emo u
menten iaÏ

Der Dohm Capitulariſ
Kyncieus in Magdeburg ltz

Der Dohm Voigt
Ein vergmann

“cecns

 Der DohmVBogtey Ampt

A3 Schrti

gProvincien mit gut
Beſoldungen verſehe



S

rieerqjuſeerHon Buchdrucktrt
Sroſnpeter i

Cieiſe ſciν

Shalr. Gr—

Schreiber und rocurator a6
Der Dohm Capitulgriſche

Actuarius i 4
man nach der Pacht von je“

Der DohmProliſteh Ampti

demioo Thl.Penſion 12. Gri- a

Schreiber lir
Der Dohm Probſtey Ampti

Der VDirector beyder Gtadt

Kaſten
Der Rentmeiſter bey der
Stadte Kaſten in Berlin
Der Stadte Buchhalter
Der Landſchafft Ausrtuter n
Der Landſchaffts Bothe

wie auich der von dem Cor-
pore der Stadte

Rem, die Crehß Bothetigtan.

ben allerſeitä den 1ea
Theil ihrer Beſolduugna

4

Der Allellor bey der Stadtren

Kaſten

ĩl

S

Die ubrigen Zoilner vonz.bi

Ein ZollVerwalter iu gro

Gtadte  4ao. biß!
Ein MuhlenSchreiberZoll und MulleuBereuter

Bereutet in Halle
Vorrtuter **lStallDireclhr cSchirmeiſter J uüGtall-Knecht

vdd er rr ül 10In einer mitteliudſſtgen 4. 2 64
ain ejner geringern 2
2—

Ein ynaicusin einer groſſen

t oIn einer andern Stalt 4
Ein Seqretarius bey einer

Stadt 46. hie gEin Stadk-Schteiber 2. hil 42
Etn Richter in einer Haupt

11

Eiu

oder groſſen Stadt
Ein Richter in enerkleiner

Stadt
Ein Gerichts-Schreibek ir

den Haüpt und llgroſſen
Sctiaddten
Ein GrrichtoSthreiber ir

den klelnen Stadten

Ein Getithts Diener in det
Hauptund groſſen Stad
ten

Ein GerichtoDitner in dei
anderutadten 12. Gr. bil

Ein iNRathe.Cammerer it
den Haupt r und groſſer

Stadten Aas bif
Ein Naths Canmerer ir

kleintn
Ein Rathä Berwandter ir
Haupt ·Skadten

In den kleinen Stadten

Der inipactor beh der Cam—

mereh zu Hallt
Ober BornMeiſter des Teut—

ſchen Brunnens zu Halle
Einander Barn? Meiſter
nter BornMeiſter zu Hulle

orſthlager umd Grreut.

i Lh ſlbnerm aguddat ſtnEin BoruKnecht
cwner dft ztuut alihen fatni

L

hat
Wwertk Koth ?nd  Guütrt

n Noin tfanünr ewinn
a Bo iligohle in daedig

zi Votj2. Gchotk io Zober

SohleOder vonGuternStuck· Weiſt
i. Von 1. Pfanue Teutſch

a. Von i. PranneGutjaht
z Bon 1. Noſſel Mettri



hfßDerglt ichen beyſpanner 1
Oder von einem groſſen Koth 4
Von einem Mtiilern

13Von einemkleinnun 9

Thalr.
Ein bloſſet Pfanner der keine
iaeneKoht und Thalguter

tt. z.
Gr.

Thalr. Gr.

 denEmolumenten zufodern
Em Keller-Wirth in den

w und Reſiden tz
J

Zen woſie allein den

Ein Koth Meiſter 1
EinKothKnecht D2Die Leute welchtzuSohlen

1 rr1
Sulldorff und wnut behdem
Sals eWeſen Dedienet
ſeynd ſind näch vorſten

h diuStz U diti

Scchanck habens Jn den Stadten wo andere

nebſt ihnen ſchencken J

Jn denLandSladten tIn den kleinen und geringen

Stadten
ene a zuco e ren

Der Ober FloßVerwalter
Der Unter Floß-Verwalter
Ders hal. Vogt
Ein Sprachnjeiſter

da

2— prr—
Ein WagrSehet in den Re
ſibentzund groſſen Stad

tenIJn den andern Stadten
Ein Stadt Diener
Ein NachtWachter.Taiineiſter

Vortäntzer
Fechtmeiſtet

uu 5 tt

ü

Dito aDieLeib undund Hoff Medici

Vorfechter
Anderkxercitien Meiſter
Perruquenmacher 4. biß
Ballmeiſter
Thde undCat Schlurkt

bif
Tobacks Pfeiffenmacher

Vogelfanger biEin KunſtPfriffer ingroſſen

Stadten 2. biß 8
Ein Kunſt Pfriffereſelle
Ein Kunſt-Pfeifftk in klei
nenstadten 1

Ein Organiſt wo er nicht mit
informiret ingroſſenStab.
ten

Pf ff GErſelle ih
kleinen Stadten 15*

Solte aber der RathtsBlir
derBeſoldung und derjeni

gen die beym Ruhthauſt
vedienet ſeynd durth deren

habendensportulenund ae
cidentien dergeſtalt am

 o

2

Jn kleinen Stadten g1 ſſt/und der wenigen AbEinKune ei er— in

wveâerden nach ihremGehalt
jan Erun Leib und Hoff Medicusangeſchlagen

dechne Gehalt ſo nur den Ti
tul hat 5

E.in Medieus Practicus in den

Stadten 4E Betommt er aber Gehalt
ſo giebt er deniz. Theil.Ein Apothecker in den Reſ
dentz und groſſen S
ten der Provintien der

30
2

ten Abgang hat
Ein Apothecker in den an

Land. Stadten o. io 1—

Ein Apothetker in Stadt
keine eraumeLandſch

hat

in groſſen Stadten
Einbroviſor in andern Stadtẽ
Ein Apothecker Geſelle
Ein Materialiſte in den Reſi

bentzStadten oder anderen
HauptStadten der Pro
vincien 10. N. 18. biß2—wachſen daß ſie den Jhnen

A4

gemachten Sutz uberſtei
gen ſo iſtder zwolffte Theil
ihrerBeſoldung und haben

l

Ein Marckmeiſter 1 Derbroviſorin det Apoth
le—

10
l

6

5l



Thlr. Gr.Jn den andern LandStad

Jn den kleinen Ritter
GStadten und FleckenEin Chirurgus in den Reſi

dentz und groſſen Stad

ten 21Jn andern Land-Stadten
Dito

Ein Laborant
Ein Barbierer in den Reſi
dentz und groſſen Stad

ten ſo gute Rahrung hat
Dito

DitoEin Barbier; Geſell
Ein wohl conditionirter

Bader
Dito
Ein gerinager Bader
Ein Kauffmann
Ein Kauffmann
Dito

Dito
Die Kauffleute muſſen von

denen Steuer:Cornmiſſa-
rien ran jedem Orte wie

imgleichen von denen a-
giſtraten weil ſie denen be

G  n co

Ein Barbierer der nicht/
gute Nahrung hat

kant auch ihre Verkeh.

der acciſe genommen werrung aus dem Beytrag De

l

den kan claſſißeiret wer
den und das ohne Conſi
deration der Stadte wo fie
wohnen weil offters in
kleinen Stadten vermo
ende Handels o Leute ſich
efinden.

Ein Krahmer. ſo nach Marck

Aten fahret
Dito
Dito
Ein auslandiſcher Kauff
mann der auſſerhalb den

u
2

Jahrmarckten ſeine Wah
renimLandevertreibet

Dito
Ein wohl conditionirtet
Kunſtler als Mahler E
ſtnſchneider 2c. wie in

aleichen die vermogend
Burger und Handwercks
Leute item, Weinſchen

ſcken Herbergierer 2c. it
den Reſidentz und anderi
Haupt Stadten des Lan
des

DitoDito
Dito
Ein geringer Vurger
Ein wohl condcitionirtet

Handwercker in den Land
Stadten,

Dito
Dito
Dito
Dito
Ein geringer Burger in Land

Stadten
Dito
Dito
Ein Brauer der andere Nah

rung dabey treibet in der
Rendentz uñ andern. Haupt
Stadten des Landes
ito

Der bloſe Bran Nahrung

Jn den LandStadten
Dito
Ein Gchiffer ſo ſein eigen

Schiff hat
Dito
Ein Steuermann
5— SchiffsKnecht

Ein Kahn Fuhrer
Ein Tagelohner in groſſen

Stadten
Dito u



Ein Tagelohner in kleinen

Studten EDito ud

DitoDiroEin Kauffdiener oder Buch
e—

Ein Krahmdiener
Em Schreiber und Cammer

diener ſo bey einein vrivat

Herren auffwartetEin Laquey durchgehendss

Ein Kutſcher
Eine Außgeberin auff dem

Lande und in den Stadten
Ein HandwercksGeſelle
Eine AmmeEine Magd in Stadtenue

Ein PferdeKuecht in Stad
ten

Alle gemeine Bergleuthe in

den Provincien die Hut
tenleuthe bey dem hohen
Ofen und Eyſenhammern
Jtem bey dem Mehing
Blech Stahl und Spiegel
Manuſacturen alszu Neu
ſtadt Zehdenick Peitz,
Rathenow Hegermülie
welche wurcklich mit Hand.
Arbeit ſich nehren ſollen
gleich wie das vorigemahli

von den Kopf Steureu

tenr Wercken Jahrliche

befreyet ſeyn die Konigl
Bediente aber  ſo beyde
neu hohen Ofen und Hüt

Beſoldnuge haben Jtem
die jenige welcht als Tage
lohner /mit Hand-Arbeit)
mit Schiffen oder Zufuh—
ren der Materialien auffe
warten ſevnd hierun rr
nicht begriffen .ſonde m

71

ihren Beſoldungen oderſ.
muſſen gleich andern nach

a „ÊA  2

Dhlr. Gr

 CingGlaßMahler

Glaßhutten.
Thul. Br.

o Ein Glaß Factor J

8 Ein GlaßHüutten Schreiber 2—
6 Ein GlahMeiſter 1—
Ein Gefell bey derGlaßHut

Enn Holtzhauer und Aſchen
424

brenner

Juden.Em Hoff Jude, oder Hoff—

Jubelier J 50Ein Jude ſo mit Edrlgeſtei
mons 11  n.

Ein Jude der einen offenen
Krahmladen hat oder mit

jWechſfel verkehret wird
macth Proportion ſeine

Handlung den Kauffleuten
gleich getractiret;

Ein Jude der kleine Kräh
mirey betreibet
Dito:
Ein gemeiner Jude
Dito
Ein JudenKnecht
Von andern Dandthierun.

gen in Stadten.Ein Fuhrmann der ſeiueei
geune Pferde halt

A—DitoEin Gackfuhrer und Maltz-
GSacker

N

21

n

Ein Keſſel-guhrer 2

Ein SchweinSchneider 2
Ein Schwein Schneider

Geſelle SE
Ein SchorſteinFeger 4

Dito 3—Ein Schorſtein Feger Knecht 1

Ein Scharff-Richter ſo eiue

ſoiche ſtlbſt beſitzet o
eigene Meiſterey hat und

Ein Scharff-Richter der ei
ne Meiſterey gepachtt 5
D 42ito Abdecker

o  o

*21111

Ein
Ag



J J

Vicarien und andere Præben

Thalr. Gr

Dito 14—
Ein Henckers-Knecht 18

Auf dem Lande.
Ein Graff wegen ſeines

Sbtandes und Gutr vo—
und mag er auf dem Landt

oder am Hofe leben

Ein Baro 40Ein Prulat
Ein Probſt bey denen Stiff

tern
Ein Dohm Probſt
Ein Dohm Dechaut
Ein Dohm Herr bey einein
„Ober-Stifft
Ein Decanus bty inen Colle

giat-Stifft Erin OrdensRaht Vurger

Abtiſſin
Dechantin
Chanoneſſin

dati bey den Ober und
unter. Stifftern.

Ein wurcklicher Commun-
deur

ſamptlichen uromuuen
es habe Nahnien wie
wolle. Den 12ten Thei
muß ſolches nach dem
trag des vorigen Jahr
angeſchlagen und gezah
let von Jhnen auch deß.
halb ſchrifftliche Deſigna.
tiones Pflichtmaßig extra-
giret werdeu.

Ein Procurator auf denen
Cloſtern

Jeder Conventual in denen
Cloſtern

Eine ChorJungfer in allen
CloſternEine Luica in denſeiben

Die Ambts Verwalter und
Arendatores der Cloſter

J

Wann aber der Amtmann

Thalr
Hofe Unſeburg Syerslebe
Hatckenſtedt Warßlebeu
und Altona geben von jeden
1od. Rthl. Penſion i2 gl.

Das Cloſter Marientahl we
gen der Hoffe, Warßleben

Altenau un anderer im Her
dogthum belegenen Perti-
nentien lſ

Das Cloſter Riddagshaujſen

wegen Unſeburg ig
Ein Cammerer beym hohen

StiffteEin Cammerer beyh den Col-
2letiat- Stifftrin 2

Ein Ordene Tantzler 29
Ein Adelicher OrdensRaht 2c

lichen Standes i5Die LandRahte Creyß
Directotes und Creuß

Conmmilſarii geben von ih
rem Gehalt und andern
Zugangen den irten Thei

Ein vermogender Edelmann 25
Eiu Mittelmaßiger 15 bis2c
Ein Geringer ic
Dito JEin Amtmamm
Ein Ambt ·Schreiber 1

hoher als zooo. Rthl. und
der Amt Sthreiber hoher
als aooo. Rtihl. artenciretl
haben ſo anebet ein jeder
von ioo. Rithlr. Penſion
1i2. Gr. und der Special
Gatz fallet alsdann hine

e2

2

S

weg.
Ein Korn  Schreiber 1J
Wann aber uber i200. Rthl.

ſeine Arrende iſt  giebet Er,
auch von jeden 100. Rthlr.

Pention.
Diejenigen Beampten wel

che nicht arrendiret und
doch gute Beſoldungen

Accidentien Sportuln und
an



Eine Alt grau auf Konigl
Aembtern und Hauſern

Thlr.

nn dunratTheil des Jahrlichen Er.
trags wann ſolcher den
Satzz uberſtetget.

Ein geineiner Amts Voigt
Ein AmtsBrauerEin Brauer Knecht
EinAmts Knecht

giebet den ieten Theil pon
ihrer BeſoldungEine Alt Frau auf Adlichen

Hauſern

Schreiber Mullen- Mei
ſter Zoll-Land und Mul
len Bereiter geben von ih
rer Beſodung Den rzten

uTheil und muſ ihr Deputat

ihr Antheil an den Matzen

und was Sie ſenſt fur zu
gauge haben mit angeſchla

gen werden es ſey in der
Stadten oder auf den
Lande.

Ein Arrendator und Penſio-
narius Koniglicher und an
derer Guter giebet von je
dem 100. Rlthlr. ſeiner
Arende en

Jſt der Arrendator ein Sch a

fer ſo giebet Er uber dem
von jedem 100. Schaafe ſol
Sein eigen ſeon

1

dein 100. Rthlr. die Er zur

Ein Koniglicher oder Adeli
cher Erb. Pachter von je

ErbPacht erlegt
Ein Schultze ſo ein Frey

Schultzen Gerichte hat
Dito
Ein Erb-Schultze ſo dabey

einige aber nicht vollige
Freyheit von Pachten und
Dienſten hatEin von der Obrigkeit ge

ſetzter Schulthe 1

2

Die Zoll. Verwalter Mullen

Gi, Thalr. GrEin Erb-oder Brau-Kru.
ger der an einer guten

paſſage lieget 6—Der nicht ſo bequehm lieget 4

Ein Schenck-Kruger 112
2 Eum gemeiner Dorff-Kruger 14
2 Ein Brandtwein--Brauer
1

auf dem Lande 1. bis
Ein Bauer in den revidirten

Creyſen die nach Hufen

—12

Zahl reduciret giebet von
einer Hufen

Jm b ſten Lande
 8

Junen.Ein Bauer in den revidirten
Crenſen nach Auſſaat gie
bet von jedem Winſpel an

Waitzen Roggen Ger.
ſten und Hafern

3

Ein Fiſche oder Bruch—
Bauer und der von Vieh—
Zucht lebet und Pferde
Handel betreibet ohne

Anſſchlag des Acker-Baues 2—
Dito ein Geringer IJ—
Ein ſo genandter Hollander/

Netzbruchen und Einha
ber der ausgeradeten Aecker

und Wieſen die keine Con-
tributiones gebtn 14

Die vor Anno 1624. freygeDito 12—
williate Bauer-Hufen
weil ſie noch zur Zeit nicht

—ald Onera feudalia geleget
l nach ihrer Qualitat wie

oben bey den Bauer Hu
fen angeſttzt.
Der einen ErbAcker beſitzet

und davon lebet von ei
nem Winſpel Weitzen
Noggen und Gerſte 18

Emn Coſſate
u

8

Dito
6

Ein Coſſate der keinen Ackern
hat und alſo nichts auſeet —!6

Hat er aber Ackerbau gibter
noch

2—



 ν ec—o— —nt4 L E—
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 1 5 JJ 5 Je

Thalr. Gr. ĩ 5 2noch uber dem von jedem ſiie aus den Mullen be
Schaffel Eenſaat 6pf. kommen anzuſetzen.
Oder nach der Claſſification Ein Muller mit einer eige.

wie ſie bey der Contribu —1 nen Mullen nach dem er
tion angeſetzt gute Mahl. Gaſte hat vorJ Ein. Haußting un Tagelohne edem Gange

u Ein Land. Knecht 11 Dito wann er geringer Con
Die Freyen geben· ditionirt und weniger

1. Von jeder Huffe 2— NMahlGaſte hat
J

dJerichauiſchen und Lucke.  Gange
12 Von jeder Sandhuffe in Ein PachtMuüller vom

waldiſchen Creyſe 7 Ein Erb;Wind Muller

f

i

z Welche aber keine gewiſſt Ein MetzPacht Wind
Huffen haben ſondern ihrt Muller
Jecker nach der Auſſaa Ein Walck-und Loh-Muller
rechnen geben von jedem Ein Beſcheider in der Mullt
Winſpel Weitzen Rocken In geringern Mullen
und Gerſte Auſſaati u 2 Erin MittelKuecht

4 Von jedem Wiſpel Magde Ditoburgiſch Maaß Zeheudem Ein Hiuffet
un und Pachten ſo Contribun Ein MittelJunge

g

tEin MeyerKnecht s Ein Schiff.Muller

17 Ein Pferde Knecht auf dem Ein Schneide-Muller 2 bie
J

J

tion frey n Ein Schleiffer in der Mullenru

Lande 1 Erin RoßMuller
9 J

I

J Ein Mittel. Knecht 2 Ein Mütdhlund Gchiffs
Ein! Junge u 6 PvViſuirerEine Magd auf dem Land 4 Ein ZimmerMann auf dem
Ein Schafer der eigen Lande

Schaafe hat von jedem iooj 2  Ein Zimmer-Geſelle1 Ein Schafer-Knecht nach. WeinMeiſter
dem die Schaferey ſtartre Ein Gartner

Dito 14 a Litod VDito  Ern zZiegelmeiſter
H

 dEin Schafer Jungg DitoJ Ein Schmid auf dem Land Dito
gute Nahrung hat 2 Ein Ziegelſtreicherſr En GfſelleiVatoEin SchmiedeKnecht 2 Ein Kalckbrenner ſo guten

Ein Verwalter oder Schrei Abgang hat,
Dito
Dito

ym Edel.

J ber auf einem Adelichei

A Hauſe 3J

trjeſtat zuſtehen und Geld Ein Schneider Geſelle
Beſoldungen haben ſeynd E.rn Leinweber fur jeden

wiie oben erwehnet nachi Stuhl in Stadten und
der Beſoldung und wal auf dem Lande

l Dito J 2 Ein Schneider be p

J

uue  Die Müullen-Bediente die mann im Dorffe
Seiner Koöniglichen Ma— Ein DorffSchneid



Thal. r. ĩ Jhin. Ot.EinMelden hauer uñ handler 121 Ein Brettſchneider 5*Ä J J
—414Ein Rademacher auff den Ein Teich-Graber 5

Dorffern 18 Ein Schutze 121Ein Theer-Brenner
11i Ein Mehyer ſo die Leute ſpeiſet

Ein Potaſch Brenner 1 Ein Meyer ſo nicht ſpeiſet 12Ein KohlenBrenner 16 Ein Fiſcher der keine Hufen
Ein SchiffBauer 1— vvrrſteuret —5—Ein Staabund Gage. Mei Ein Hoffmeiſter auff einem 1 J
ſter 112 Vorwerck 22 1
Holtzfloſſen 112 chen Hofe 12

Ein Regimenter bey den Ein Voigt auff einem Adeli

Ein MeiſterKnecht bey den Ein BeckerKnecht auff denn
GStabhauern 1 LandeEin Stabholtz Schlager und PferdeOchſen Kuheundl J

Zuſammen Fgr 16 SchweinHirten ein jeder 12 R
J1

Wobey dann nachfolgende Puncte zu beobachten.
J. Weil zum Theil die jenigen ſoin den Stadten und auff dem u

Lande nicht nach ihrer Beſoldung ſondern nach einem gewiſſen Satz auff
die Koff/Steuren angeſchlagen und im vorherſtehenden Patent ange
ſetzet ſeyn offters zwey und mehr Bedienungen zuſammen haben wovon
Gie vor dieſem nur von der hochſten Charge gegeben ſo haben anjetzo die
Steuer-Commiſſarii weildie Bedienten von allen ihrem Bedienunge-
Gthalt Accideentien, Sportuln, und andern Emolumenten beytragen müſ
ſen auch beſagte Bedienten darnach zu conlideriren und falls ſie vefinden
daß ſolches dieSatze uberſteigetvon ihnen den reten Theil zu fodern und zu

erheben wo aber nicht ſo haben Sie ſelbige nach den Satzen dergeſtalt anzu
ſchlagen daß ſie von der hochſten Bedienung den volligen Satz von den an
dern Bedienungen aber allemahl die Helffte zu nehmen und zu exigiren

haben.
2. Die Frauens geben den zten Theil /und die Kinder ſo uber zwolff Jahr
alt ſeyn den ioten Theil; Wann aber einer inthr erwachſene Kinder hat
als Viere ſo giebet Er nur die KopffSteur von den vier Aelteften und die
uübrigen ſind frey. Die Wittiben und Kinder geben nach der Proportion
ihres verſtorbenen Ehemanns und Baters wann aber die Wittiben nach
Abſterben der Manner die in Burgerlichen Nahrung continuiren und
derſeleen ſo wohlvorſtehen als bey der Manner Leben ſo ſeynd ſie auch
gleich andern Nahrungstreibenden Burgern bey denen Kopff Steuren
anzuſthen.

z. GSo ſeynd nicht allein bey allen denen ſo die Kopff Steur nach denen Satẽ
beytragenſollen verſchiedene Clalſes, als ben denen von Adel gemachet ſondern
auch bey denen Handwerckern und andern die unaleich in der Nahrung ſte
hen Wir befehlen aber ſo viel die von Adel betrifft Unſern LandRathen
Creyßund SteuerCommiſſarien von jedemCreyſſe die von Adel ihren PnienA.
ten aeman weil ihuen deren Guter nicht unbekant ſeyn konnen zu clalütiet-
ren und davon die Specification ſo fort nach Publicirung des Kopff Steuer
Patens an Unſern Geheimen KriegsRath und General Empfanger den i

von Kraut, und zur Geueral Caſſa einzuſenden damit nicht ein jeder nach
eignem Velieben ſich anſetzen moge und dann wollen Wir allergnadigſt. 1

daß

J



daß Unſere Kriegsund SteuerComnniſſarii auch Magiſtrate in Stadten
die Handwercker und Nahrungs treibende Burger auch andere denen
Wir wegen der üngleichheit ebenfalls Claſles ſetzen muſſen dergeſtalt ran-
giren ſollen daß Sie esgegen Uns verantworten konnen damit der eine

J uiccht prægrawiret und der andere uberſehen werde.
4. Jſt dieſe KoptfSteuer Anlage nach dem Fuß der Bedienungen in

der Churund Marck Braudenburg eingerichtet Weil aber ſelbige auch
mit auff die audern krovincien und Lande cerendiret wird da offters
die Bedienungen miĩt einem andern Nahmen ob Gie gleich von ebender
Qualita ſeyn beuahmet werden auch in andern Provincien die jenigen Be
dieuungen ſo in hieſigen Marckiſchen Landen iruk tn einigenn Deputat und

andern Zugan en beſtehtiugute Salaria hab en und dann einige Dienſte auſ
ſer dem in andern Provincien ſehn die allhier unbekuüt; Als haben die
Steur-Coimmiſſarii Befehlshabere und Magiſtvate fo die RopffSteur
zu dirigiren beordert werden dahin zu ſehen daß alle nach der Billigkeit her
angezogen und keiner uberſehen werde ob er gleich nicht expresis verbis im

Patent benenuet: dahero denn auch in andern Provttrciemritiige die allhier
auff Satze ungeſchlagen nach ihrer Beſoldung und Emolumentru wann
ſelbige ſich hoher belauffen taxirtt werden und den 12. Theil geben
ſollen.
5. Sollen die KopffSttrur geben alle die in kinſern Lunden angk
ſeſlen ſich darinnen auffhealten utid Unſers ultergnudtgſten Schutzes

1
genieſſen; dahero dann auch alle Frautzoſiſche Fluchtlinge Pfaltzet
Schweitzer und Wallonrn weil es ein Subſidium exraordinarium iſt
und zu ihrer eiqenen Beſthuützung mitgereichet dieſe Kopff-Steut

J

beytragen muſſen; diejenigen aber die von obgedachten Nationen afler
erſt ſieder z. Jahren oder kurtzich nach Uuſern Landen ſich beqe—
ben ſollen noch zur Zeit  davon befreyet ſeyn; die von ihnen anffzu
kommende Kopff Steuren muffen deren eitgene Richter in Stadten woe

J

ſelbſten einige ſeyn nach Billigkeit anſchlagen exigiren und an vorbemeld
ten dero Geheimen KriegsRiunth von Krunten einſenden z wo aber dieſe

J Fluchtlinge ſich nur eintzeln in Studten auffhalten und wo keine be
ſt ſlte Richter ſeyn ſtynd fie vön denen StenerCommiſſarien undMagi.
ſtraten nach Billigkeit unter die Teutfehen mit zu collectiren:

g. 6. Wegen der Abgebrunten in Giabten und auff den Dorffern iſt es

ſo gemeiner Wohlfatt des Lundes gereithet diejenigen welche bereits vor et
dergeſtalt einzurichten. Daß well es ein Sublidium extraordinariumfft und zu

miger Zeit abtzebrundt imd ſchon wieder!in Nahrung ſtrhendenen Kepff
urenbilligmaßig beytragen dieſelbigen aber ſoerſt kurtzlich Brand

—d,—2Mutß auch die KopfSteuer fur die von ihrem Domicilio Abweſendezi enuntrichtet werden worunler aber nicht zu verſtehen ſeyn welche ſich anei
1. nem andern Orte in Unſern Landen auffhalten und daſelbſten mit collecti
ret werden auch nicht die Studiorum be militiæ eaula Abweſend ſeyn oder

peregriniren wann Sie aber Poſſeſlores gewiſſtr adelicher und Burgerli
cher Guter im Lande ſeyn ſo muß intuitu derſelben von ihnen die Kopff

T

J Steuer darauß bezahlet werden; diejenigen Kinder der Handwercker aver

die



die auff den Handwercks: Stuh
Kopif· Steuren wie anderrGe

8. Jtugleichen muſfen die V
ſohnen ſie ſind abweſend oder
KRahrung bettriben davon gi

len boreſellen arbeiten ftnd gleichmaßigen
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S

widrigenfalls Sie ſolche ohne eintzige Entſchuldigung fur dieſelben zu bezah

len und den Abgaug zu erſetzen ſchuldig ſeyn ſollen.

16 Jſſt der ſenige von Adel der in zwey an einander liegenden Creyſen
ſeiue Guter in einer circumferen? bey einander hat  entweder ſeine Kopff

Steuren nur in einem Creyſe zu erlegeü ſchudig oder die Creyſe muſſen
das auffzubringende Quantum unter ihnen nach broportion der Guter thet
len wann er aber in verſchitdenen brovincien als in der Marck Pom
mern 2c. Guter beſitztt ſo kommen die in jedem Lande belegene Gu
ter in einen abſonderlichen. Au chlag.

17. Wann ſich auch begeben ſolte daß einige Adeliche oder andere Be
diente die von ihrenCkargen und Veſoldungen denen KopffSteuren bey
getragen daneben auch LandGüuter hatten ſo muß deßhalb abſonderlich

geſteuret werden.
isn Die Bedienten in den LandStadten die mehr als eine Bedienung

haben und davon nach dem Satz geben muſſenrwie oben beteits ange
futhret iſt ſollen wegen threr Frauen und Kinder Antheil nach den hochſten
Gazz geben und darucith angeſchlagen werden.

7 vriar t g—egg-Metz Einnehmer uud alle an
krate Jurlsdletion nicht nehen Gie,

Ê A

Eade damit ſie vonidenen Commilſſariis, welche eines jedwed n dabet
tretbende Nahrung am beſten wiſſen zuni billigen und geburlichen Anſchlag

gebracht werdrn tonneu.
ao. Aſt es mit den Juden Sghaiff grichttin lind Abbecketn auch

alſo zutitein
a:.—Soeggeoim Laue vder tun deln ndotu rrauennen ſich ſelpnrn melden ben Vernieht

dunig arbleturiſcher errnnh uidmanen dlee C ſmuiſſurii ſih die Magir

ſtrate dieſelbe ob uuν#νn nriStenre Orbnungincht aus
 it —t— 1m

77 Q—
2
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des mit herbey zu ziehein und dent Sun ji tnleriren:
drucklich beneunrt dennoch nüch dinerin·n ihver! Profeſſion  und Zuſtant

Jl ri?. it intil 322. Mit der Eintheilung und der. ringnug der Kopff. Sieuren ſolt

es folgeuder Geſtalt gehalten werden/.
et. Golt dieſes Patent an allen gewotnlichen Orten allgiret und von2

denen Magiſtraren in denen Stadten Beamten GerichtsObrigkeiten und
Predigern auff dem Lande/ denen lnterthanen kund gethan und davon
gehortge intormatlon gegeben werden.

a. Gollen gleichfalls die Beainpte und Gerichto Obrigkeiten auff dem.4

Laude ihrt eigene danuhrer Famillan und Geſinde die Arendatores aber
nach Proportion ihres PachtGeldes welches ſie vermittelſi eines Eutractts

aus



aus ihren Penlions- Contracten zu verieiren haben/ Jhre und der ahriqgen
Quhten und dann ihrer Unterthanen wann vorhero bey einemjedweden
deſſen Zuſtand und alle Circumſtantien in Conſideration gezogen Contin-
gente anſetzen darüber richtige Deſignatiönes fertigen ſolche eigentan
dig unterſchreiben und langſtens innerhalbiz. Tuagen nach der Publication

im Holtz- und eines Theils JerichauiſchenCrkeyſe Unſerin Hoff-Rath und
Land Rentmeiſter Heuükentdten in dem Saal-Creyſe dem Ober Eiu
nehmer Forſtern im JerichauiſchenCreyſe dem SteuerEinnehnier Steu
denern und in dem Luckewaldiſchen-Creyſe dem SteuerEinnehmer So
tefleiſchen in der Graffſchafft Mannsfeld aber Unſern Commiſſario Horn
in duplo einſchicken auch dabey ſofort die Helffte des Geldes durch ihre
Bediente und die Schultzen in denen Dorffern einlitfern laſſen die andere
Helffte aber binnen 4. Wochen à dats publieationis anzurechnen ohnrrhl
bahrentrichten

3. Sollen die Steuüer Sönnmiſterii oder Aceise Bedfente in denen
Stadten mit Zuzlehung der Megiſtraten ſofort nach der publication die
Anlagen verfertigen dabey eines jeden Contribuenten Condition Verr
mogen Nahrung und andere Umſtande wohl erwegen  und darnach den
Sutz propörtioriürlich einrichten:

4; Die Beampte und Arendatores in vder nahe vor denen Stadten ſol
len die Specificationes ihrer kamilien und des Genindes nebſt dem Gelde ent
weder an den Aecis Einnehmer in der Stadt oder immedlate in jedes Crey
ſes Landes Calle wie imgleichen auch die Verzeichniſſen ihrer Untertha
uen an den Hoff Rath und LandRentmeinter oder des Creyſes Einneh
mer einſchicken auch das Geld an dieſelbe auszahlen laſſen.

5. Alle diejenige welche.ſich hierunter ſaäumig erweiſen und weder
die ſSpecificationes noch das Geld iunerhalb der determinirten Zeit rinſchuf
fen werden ſollen deßhalb ein duplum des Satzes nebſt den veruhrſachten
Executions- Koſten zu bezahlen ſchuldig ſeyn.

6. Die Gteuer/Einnehmer in denen Creyſen ſollen alſofort ein kxem.
ylar von denen bey Jhnen eingelauffetnen Belignationen bey dem Land Rath

des Creyſes einſenden und derſelbe ſolche exaniiniren die darinnen auge
merckte Mangel eorrigiren und ſo dann Unſern OberSteuer Directorn
nach Ma—beburg einſchicken J welche dieſelbe gleichfalls zu examiniren
und folgends denen Beampten und Gerichts-Obrigkeiten zu zufertigen
haben mit dem nachdrücklichen Bedeuten daß das ubrige nebſt denen
revidirten Verzeichniſſen an jedes Orts Einnehmer gleichfalls unverzüg
lich binnen vorgeſetzter Seit einaeliefert oder durch ſchleunige militariſche
Execution herbey getrieben werden ſolle Geſtallt denn auch wann ein o
der der andere Contribuent ſich wiedekſpenſtig erweiſen oder auch die Exe
eution zu eludiren ſuchen ſolte derſelbe ſo lange bis dir parition geleiſtet in
Arreſt zu bringen oder ſonſt zubeſtraffen iſt.

7. Sollen die Steuer Einnehmier in den Ereyſen auch die AecisEin
nehuner in denen Stadten das erhobeue Geld nebſt einem ſummariſcheit
Eutract, wieviel es an einem jeden Orte ausgetragen an U ſern Hoff
Rath und LandReutmeiſter Heutkenräthen, welcher es alſofort an un

ſern



ſern Geheimen Krieges-Rath und Gencral Empfanger von Kraut
abzu liefern hat, ungeſanmt einſchicken bey Verluſt ihrer Bediennung

5 und anderer exemolariſcher Beſtraffung.
s Damit auch ſofort nach der publication der Kopfff-Stetier Wir

wiſſen mogen was nicht allein aus den Creyſen Unſer Chur-und Marck
Brandenburg ſondern auch aus anderer Provincien undLanden einkom
men mochte ſo ſoll ſofort nach gemachten Anlagen ſo wohl aus deu
Creyſen und Proviucien als aus den Stadten ein Summariſcher Ex—
tract der zu gewartenden Einnahm an Unſer GeneralKrieges Commilſſa-
riat eingeſand werden.

9. Wer ſich in Einbringung ſeiner Kopff-Steur es ſeh von denen
Bedienten von Adel und andern Eingeſeſſenen des Landes ſaumig erzei
gen und ſeine Kopff-Steuer in Zeit von 4. Wochen nicht abgeben wur

J J dinnhtneg hot ne mencn neturt dd dtt
ſem allgemeinen Beytrag entziehen und wann er aus Verſchen nicht gefo
dert worden ſich ſelbſten nicht angeben wurde nachgehends vierfach zah
len und derjenige der Jhn anmeldet davon die Helffte zu genieſſen hamnue ben ſoll.

Wir befehlen demnach hiermit allen und jeden Unſeren Unterthanen

wes Standes und Condbition dieſelbe auch ſeyn inſonderheit, alleu
hierzu beſtellten Einnehmern allergnadigſt und ernſtlich dieſer Unſer Ver
ordnung in allen Stucken treulichſt und fleiſſig nachzuleben und da
runter keine Unterſchleiffe zu begehen noch einige Verſaumniß ſpuren zu

J

laſſen ſo lieb ihuen iſt obgedachte Straffe und Unſere ſchwere Ungnade zu

vermeiden.
uhrkundlich unter Unſer eigen Handigen Unterſchrifft und vorgedruck.

tteen Koniglichen Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Colln an der

J

44 Spree den 18. Febr. 1704.
24

O. von Danckelmanm.
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